
 

 

 

 

 

 

Berlin, den 20.06.2018 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Berliner Initiative für verpflichtenden Abbiegeassistenten für LKW im Bundesrat 

beschlossen! 

Die SPD-Abgeordnete und Verkehrspolitikerin, Iris Spranger, zum Bundesratsbeschluss im 

Juni:  

„Gerade in den letzten Wochen sind die Meldungen von Unfällen, an denen LKW und 

Radfahrer oder Fußgänger beteiligt waren, durch die Presse gegangen. Jedes 

Menschenleben, das auf diese Weise ums Leben kommt, ist ein Toter zu viel. Berlin strebt 

das Erreichen der Vision Zero – ein Straßenverkehr möglichst ohne tödliche Unfälle – an und 

möchte dabei alle Szenarien, die dazu führen könnten, weitgehend ausschließen. Dazu ist ein 

wichtiger Schritt, das „Abbiegeassistenzsystem“ verpflichtend einzuführen. Unser Beschluss 

fordert die Bundesregierung auf sich auf europäischer Ebene, für Nutzfahrzeuge ab 7,5 

Tonnen zulässigem Gesamtgewicht, dafür einzusetzen, das Abbiegeassistenzsystem 

verpflichtend einzuführen. 

Dies soll für Neufahrzeuge, aber auch für bereits zugelassene Fahrzeuge, als Nachrüstung, 

gelten. Hierzu wird aufgefordert, Investitionen des Güterkraftverkehrsgewerbes in 

Abbiegeassistenzsysteme verstärkt zu fördern. 

Ich denke, wir sind damit einen Schritt auf dem Wege unserer -Vision Zero- weiter 

gekommen. Jetzt muss die Bundesregierung zügig handeln um die angestrebten Ziele zu 

umzusetzen.“ 
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